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Einstieg

Hußmann & Selter, 2013

Wie sollte man reagieren?

„Du musst mehr üben. Rechne mal noch 10 Aufgaben.“

„Rechne erstmal nur Aufgaben ‚ohne Übertrag’.“

Förderung ohne vorangehende Diagnose erfolgt in der Regel unspezifisch, 
Diagnose ohne darauf aufbauende Förderung bleibt häufig wirkungslos und führt nicht 
selten zur Stigmatisierung.

Diagnoselose ‚Förderung‘

Förderlose ‚Diagnose’

Förderorientierte Diagnose und diagnosegeleitete Förderung



 Lernstände diagnostizieren, um Lernende zu fördern!

Formatives Assessment

 bedeutet unterrichtsbegleitend und kontinuierlich die Lernstände von 
Schülerinnen und Schülern zu erfassen 

 bietet eine Grundlage sowohl zur Reflexion des bisherigen Unterrichts als auch 
zur Planung des künftigen Unterrichts

 kann nachweislich die Leistungen von Schülerinnen und Schülern positiv 
beeinflussen 

 Wirksamkeit scheint von der Art und Weise der konkreten Umsetzung abhängig 
zu sein

Förderorientierte Diagnose und diagnosegeleitete Förderung

Black & William, 1998; Bennett et al., 2011; Mc Laughlin & Yan, 2017; Schütze et al., 2018; ...

Diagnose FörderungFachdidaktisches 
Hintergrundwissen



Förderorientierte Diagnose – diagnosegeleitete Förderung

Ansätze für nachhaltiges Lernen

 sind konzentriert auf langfristige Lernerfolge, die hängen 
bleiben

 nehmen ernst, dass auch verständiges Rechnen das Zahl-
und Operationsverständnis braucht (später auch 
Variablen- und Funktionsverständnis)

 prüfen genauer, wo das Problem der Lernenden 
eigentlich liegt

 brauchen die Kommunikation, um Verstehen zu 
ermöglichen

 Berücksichtigen durch zielgerichtete Förderung, dass 
wenig Zeit zur Verfügung steht 

Kommunikations-
förderung

Langfristigkeit
statt Kurzfristigkeit

Verstehens-
orientierung

Diagnosegeleitetheit

Fokussierung



Förderorientierte Diagnose – diagnosegeleitete Förderung

Jobs der Lehrkräfte

 Wo finde ich kompakte und übersichtliche Informationen 
zu den Verstehensgrundlagen?

Verstehensgrundlagen
identifizieren

Verstehensgrundlagen
diagnostizieren

 Wie kann ich im Alltag diagnostizieren?
 Wie dokumentiere ich Erkenntnisse alltagstauglich?
 Wo finde ich gute Materialien?
 Worauf kommt es bei guten Diagnoseaufgaben an?

Verstehensgrundlagen 
fördern

 Wie kann ich im Alltag individuelle Förderung organisieren?
 Wo finde ich gute Materialien?
 Worauf kommt es bei guten Förderaufgaben an?

Diagnose & Förderung 
organisieren

 Wie kann ich Freiräume für (unterrichtsintegrierte) 
Diagnose und Förderung schaffen?
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Förderorientierte Diagnose – diagnosegeleitete Förderung

Jobs der Lehrkräfte

 Wo finde ich kompakte und übersichtliche Informationen 
zu den Verstehensgrundlagen?

Verstehensgrundlagen
identifizieren

Verstehensgrundlagen
diagnostizieren

 Wie kann ich im Alltag diagnostizieren?
 Wo finde ich gute Materialien zur Diagnose?
 Wie dokumentiere ich Erkenntnisse alltagstauglich?
 Worauf kommt es bei guten Diagnoseaufgaben an?

Verstehensgrundlagen 
fördern

 Wie kann ich im Alltag individuelle Förderung organisieren?
 Wo finde ich gute Materialien zur Förderung?
 Worauf kommt es bei guten Förderaufgaben an?

Diagnose & Förderung 
organisieren

 Wie kann ich Freiräume für (unterrichtsintegrierte) 
Diagnose und Förderung schaffen?



Verstehensgrundlagen identifizieren: MaCo

https://maco.dzlm.de/node/49

 Kompakte Informationen

 Wo finde ich kompakte und übersichtliche Informationen 
zu den Verstehensgrundlagen?

Verstehensgrundlagen
identifizieren



Verstehensgrundlagen identifizieren: MaCo

https://maco.dzlm.de/node/53

 Wo finde ich kompakte und übersichtliche Informationen 
zu den Verstehensgrundlagen?

Verstehensgrundlagen
identifizieren



Verstehensgrundlagen identifizieren: Mahiko – Mathehilfe kompakt

https://mahiko.dzlm.de

Intention von Mahiko

 Zielgruppe: alle am Mathematiklernen 
beteiligte Personen 

 kompakte, einfach verständliche 
Ausführungen

 Grundlagen zu einem Inhalt werden 
videobasiert erklärt/vorgestellt

Grundlagen

 Was heißt …?
 Warum ist es wichtig …?
 Welche Schwierigkeiten können 

auftreten …?



Verstehensgrundlagen identifizieren: Mahiko – Mathehilfe kompakt

https://mahiko.dzlm.de

Inhalte auf „Mahiko“

 zentrale arithmetische Themen 
(zu Zahlräumen bis 20, bis 100, 
bis 1.000, bis 1 Million)

 übergreifende „Basics“



Mathe sicher können

Verstehensgrundlagen identifizieren: MaCo

https://maco.dzlm.de/node/90

 Wo finde ich kompakte und übersichtliche Informationen 
zu den Verstehensgrundlagen?

Verstehensgrundlagen
identifizieren



Verstehensgrundlagen identifizieren:

https://mathe-sicher-koennen.dzlm.de/node/334

Didaktischer Kommentar

 Lerninhalt

 Veranschaulichung und Material

 Aufbau der Förderung

 Weiterführende Literatur

Mathe sicher können

https://mathe-sicher-koennen.dzlm.de/node/334


Förderorientierte Diagnose – diagnosegeleitete Förderung

 verschiedene Informationsmaterialien (Basistexte, 
Handreichungsvideos, andere Seiten) nutzen

 ...

Jobs der Lehrkräfte
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Förderorientierte Diagnose – diagnosegeleitete Förderung

Jobs der Lehrkräfte

 Wo finde ich kompakte und übersichtliche Informationen 
zu den Verstehensgrundlagen?

Verstehensgrundlagen
identifizieren

Verstehensgrundlagen
diagnostizieren

 Wie kann ich im Alltag diagnostizieren?
 Wo finde ich gute Materialien zur Diagnose?
 Wie dokumentiere ich Erkenntnisse alltagstauglich?
 Worauf kommt es bei guten Diagnoseaufgaben an?

Verstehensgrundlagen 
fördern

 Wie kann ich im Alltag individuelle Förderung organisieren?
 Wo finde ich gute Materialien zur Förderung?
 Worauf kommt es bei guten Förderaufgaben an?

Diagnose & Förderung 
organisieren

 Wie kann ich Freiräume für (unterrichtsintegrierte) 
Diagnose und Förderung schaffen?



Welche Diagnoseformen nutzen Sie im Alltag?

Geben Sie immer eine Diagnoseform als Stichwort ein.

Förderorientierte Diagnose – diagnosegeleitete Förderung

www.menti.com

Code: 7665 5263

Verstehensgrundlagen
diagnostizieren

 Wie kann ich im Alltag diagnostizieren?
 Wo finde ich gute Materialien zur Diagnose?
 Wie dokumentiere ich Erkenntnisse alltagstauglich?
 Worauf kommt es bei guten Diagnoseaufgaben an?



Förderorientierte Diagnose – diagnosegeleitete Förderung

Verstehensgrundlagen
diagnostizieren

 Wie kann ich im Alltag diagnostizieren?
 Wo finde ich gute Materialien zur Diagnose?
 Wie dokumentiere ich Erkenntnisse alltagstauglich?
 Worauf kommt es bei guten Diagnoseaufgaben an?



Verschiedene Diagnoseformen

Arbeitsergebnisse 
(z. B. Klassenarbeiten)

Interaktive Diagnosemomente

BeobachtungsbögenDiagnosegespräche

Standardisierte Tests

Lerntagebücher

Mathe-Briefkasten

und vieles mehr …

Spontane Beobachtung Standortbestimmungen 
(mündlich/schriftlich) 



Lernstandsfeststellung

Formatives Assessment 

Summatives Assessment

überprüfende
Diagnose

Tests, Klassenarbeiten
und Co

Selektionsfunktion

Unterstützungsfunktion

assessment for learning

Arbeitsergebnisse 
(z. B. Klassenarbeiten)

Standardisierte Tests

assessment of learning

Diagnosegeleitetheit



Lernstandsfeststellung

Formatives Assessment 

Unterstützungsfunktion

assessment for learning

Diagnosegeleitetheit

spontane
Diagnose

on-the-fly

Spontane Beobachtung

 insbesondere während selbständiger Arbeitsphasen

 Beobachtungen zum Lernprozess mit spontan fördernden Anregungen

 Lehrkräfte sind im Unterricht durchgehend diagnostisch und fördernd tätig.



Lernstandsfeststellung

Formatives Assessment 

assessment for learning

Diagnosegeleitetheit
Unterstützungsfunktion

spontane
Diagnose

on-the-fly

Spontane Beobachtung

fokussierte interaktive
Diagnose

planned for interaction

Interaktive Diagnosemomente



Lernstandsfeststellung

Formatives Assessment 

Unterstützungsfunktion

assessment for learning

Diagnosegeleitetheit

Kommunikations-
förderung

 Planungsentscheidungen im Voraus 

 vorbereitete Fragen, die zu passendem Zeitpunkt gestellt werden

 Antworten/Diskussion ermöglichen Informationen über Lernstand

 punktuell (mehrfach während Lerneinheit, kurze Zeiteinheiten)

 mehrmals einige Schüler:innen

spontane
Diagnose

on-the-fly

Spontane Beobachtung

fokussierte interaktive
Diagnose

planned for interaction

Interaktive Diagnosemomente



Interaktive Diagnosemomente schaffen: MaCo

Interaktive Diagnosemomente

https://maco.dzlm.de/node/50



Lernstandsfeststellung

Formatives Assessment 

Unterstützungsfunktion

assessment for learning

Diagnosegeleitetheit

spontane
Diagnose

on-the-fly

fokussierte interaktive
Diagnose

planned for interaction

Interaktive DiagnosemomenteSpontane Beobachtung

systematische dokumentierte
Diagnose

curriculum embedded

LerntagebücherMathe-BriefkastenStandortbestimmungen 
(mündl./schriftlich)



Standortbestimmungen 
(mündl./schriftlich)

 Ziel: Lernstände in Bezug auf einen Kompetenzbereich erheben

 Kollektion von Diagnoseaufgaben (systematisch, auf fachdidaktischer Grundlage 
zusammengestellt)

 vorhandene/selbst entwickelte Aufgabenserien

 vor und nach unterrichtlicher Thematisierung

 schriftlich, schriftlich angeleitet oder mündlich 

Lernstandsfeststellung

Formatives Assessment 

Unterstützungsfunktion

assessment for learning

Diagnosegeleitetheit

spontane
Diagnose

on-the-fly

fokussierte interaktive
Diagnose

planned for interaction

systematische dokumentierte
Diagnose

curriculum embedded

Interaktive DiagnosemomenteSpontane Beobachtung LerntagebücherMathe-Briefkasten



Standortbestimmungen 
(mündl./schriftlich) können zeitgleich mit mehreren/allen Lernenden einer Lerngruppe 

durchgeführt werden

 bieten schnellen Überblick über Kompetenzen der Lerngruppe 

 haben ihre Grenzen bzgl. der Erhebung von Denk- und Handlungswegen

Schriftliche Standortbestimmungen

Verstehensgrundlagen
diagnostizieren

 Wie kann ich im Alltag diagnostizieren?
 Wo finde ich gute Materialien zur Diagnose?
 Wie dokumentiere ich Erkenntnisse alltagstauglich?
 Worauf kommt es bei guten Diagnoseaufgaben an?



Mathe sicher können

Schriftliche Standortbestimmungen: MaCo

https://maco.dzlm.de/node/90

Standortbestimmungen 
(mündl./schriftlich)



Schriftliche Standortbestimmungen:

https://mathe-sicher-koennen.dzlm.de/node/334

 sind in Basiskompetenzen unterteilt, die sich an den Verstehensgrundlagen orientieren

Malaufgaben und Würfelbilder

Malaufgaben in der Umwelt

Malaufgaben und Punktebilder

Malaufgaben und Rechengeschichten

Multiplikation am Zahlenstrahl

Standortbestimmungen 
(mündl./schriftlich)

Mathe sicher können

https://mathe-sicher-koennen.dzlm.de/node/334


Schriftliche Standortbestimmungen: 

https://mathe-sicher-koennen.dzlm.de

Inhalte auf „Mathe sicher können“

 Sekundarstufe

 Primarstufe

Was gibt es für 
die Grundschule?

Standortbestimmungen 
(mündl./schriftlich)

Mathe sicher können



Schriftliche Standortbestimmungen 

https://pikas.dzlm.de/node/1674

Standortbestimmungen 
(mündl./schriftlich)Was gibt es für 

die Grundschule?

PIKAS

https://pikas.dzlm.de/node/1674


Schriftliche Standortbestimmungen:  

https://pikas.dzlm.de/node/1674

 Fokus auf zentrale Kompetenzen

 Auswertungsbögen

Standortbestimmungen 
(mündl./schriftlich)Was gibt es für 

die Grundschule?

PIKAS

Verstehensgrundlagen
diagnostizieren

 Wie kann ich im Alltag diagnostizieren?
 Wo finde ich gute Materialien zur Diagnose?
 Wie dokumentiere ich Erkenntnisse alltagstauglich?
 Worauf kommt es bei guten Diagnoseaufgaben an?

https://pikas.dzlm.de/node/1674


Schriftliche Standortbestimmungen:

https://pikas.dzlm.de

Inhalte auf „PIKAS – Diagnose und Förderung“ Standortbestimmungen 
(mündl./schriftlich)Was gibt es für 

die Grundschule?

PIKAS



 Klassen- oder Gruppensetting

 Arbeitsanweisungen mündlich, 
Produkte schriftlich

 synchrone Bearbeitung im Klassen- oder Gruppenverband

Schriftlich angeleitete Standortbestimmungen

Standortbestimmungen 
(mündl./schriftlich)Meine Lernenden verstehen die 

schriftlichen Anweisungen noch nicht.



Schriftlich angeleitete Standortbestimmungen: MaCo

https://maco.dzlm.de/node/49

Standortbestimmungen 
(mündl./schriftlich)Meine Lernenden verstehen die 

schriftlichen Anweisungen noch nicht.



Schriftlich angeleitete Standortbestimmungen: MaCo

https://maco.dzlm.de/node/49

 Materialien zur schriftlichen Bearbeitung

 konkrete Anweisungen

Standortbestimmungen 
(mündl./schriftlich)Meine Lernenden verstehen die 

schriftlichen Anweisungen noch nicht.



Schriftlich angeleitete Standortbestimmungen

https://pikas.dzlm.de/node/1667

 Handreichung mit 
Arbeitsaufträgen

 Vorlagen für 
kleine Heftchen

Meine Lernenden verstehen die 
schriftlichen Anweisungen noch nicht.

Standortbestimmungen 
(mündl./schriftlich)

https://pikas.dzlm.de/node/1667


 ermöglichen die Erfassung von Denk- und Handlungsweisen durch gezielte Impulse und 
Nachfragen

 Einzel– oder Gruppensettings

 sind ggf. aufwendig(er als schriftliche Erhebungen)

Mündliche Standortbestimmungen

Schriftlich geht immer 
so viel verloren …

Standortbestimmungen 
(mündl./schriftlich)



Mündliche Standortbestimmungen

 Leitfaden mit Impulsen 
und Hinweisen

 Karteikarten mit 
benötigten Materialien

 Beobachtungsbögen

https://pikas.dzlm.de/node/1667

Standortbestimmungen 
(mündl./schriftlich)

https://pikas.dzlm.de/node/1667


Lernstandsfeststellung

Formatives Assessment 

Unterstützungsfunktion

assessment for learning

Diagnosegeleitetheit

spontane
Diagnose

on-the-fly

fokussierte interaktive
Diagnose

planned for interaction

Interaktive DiagnosemomenteSpontane Beobachtung

systematische dokumentierte
Diagnose

curriculum embedded

LerntagebücherMathe-BriefkastenStandortbestimmungen 
(mündl./schriftlich)



Mathe-Briefkasten

Lernstandsfeststellung

Formatives Assessment 

Unterstützungsfunktion

assessment for learning

Diagnosegeleitetheit

 Ziel: kontinuierliche und regelmäßige Erfassung von Lernständen
 ritualisiert, z. B. am Ende einer Unterrichtsstunde/Lerneinheit
 Durchführung:
 Aufgaben stellen (Bearbeitung nicht länger als 10 Minuten)
 Kinder werfen Bearbeitung in den „Briefkasten“
 z. B. offene Aufgaben, kleine Arbeitsblätter …

spontane
Diagnose

on-the-fly

fokussierte interaktive
Diagnose

planned for interaction

systematische dokumentierte
Diagnose

curriculum embedded

Interaktive DiagnosemomenteSpontane Beobachtung LerntagebücherStandortbestimmungen 
(mündl./schriftlich)



 vorhandene Kenntnisse zeigen

 Gib die Ergebnisse der folgenden fünf Aufgaben an 
(z. B. kleines Einmaleins).

 Trage die folgenden Zahlen am Rechenstrich ein.

 Kreuze alle Figuren an, die symmetrisch sind.

 vorhandene Fertigkeiten zeigen

 Male einen Kreis mit dem Durchmesser 4 cm (2 cm). 

 Rechne die fünf Minus-Aufgaben schriftlich.

Kriterien für Diagnoseaufgaben

Selter 2017

Verstehensgrundlagen
diagnostizieren

 Wie kann ich im Alltag diagnostizieren?
 Wo finde ich gute Materialien zur Diagnose?
 Wie dokumentiere ich Erkenntnisse alltagstauglich?
 Worauf kommt es bei guten Diagnoseaufgaben an?

Kenntnisse/Fertigkeiten 
abfragen



 konventionelle Vorgehensweisen beschreiben

 Runde 1251 auf Hunderter. Beschreibe, wie du 
vorgehst.

 Addiere 237 + 387 schriftlich. Beschreibe, wie du 
vorgehst.

 eigene Vorgehensweisen beschreiben

 Rechne 37 + 29 = ___ aus. Beschreibe deinen 
Rechenweg so, dass ein anderes Kind ihn verstehen 
kann.

 Auffälligkeiten begründen

 Begründe, warum bei der Addition von zwei 
ungeraden Zahlen das Ergebnis immer eine gerade 
Zahl ist.

 Begründe, warum bei allen Aufgaben des Entdecker-
Päckchens dasselbe Ergebnis herauskommt.

Kriterien für Diagnoseaufgaben

Selter 2017

Kenntnisse/Fertigkeiten 
abfragen

Beschreibungen und 
Begründungen einfordern



 Aufgabenanforderungen vergleichen

 Schreibe eine einfache und eine schwierige Aufgabe 
auf. Warum ist das eine einfache/schwierige 
Aufgabe?

 verschiedene Vorgehensweisen vergleichen

 Schreibe auf, wie du 701 – 698 = ___ rechnest. 
Schreibe dann noch einen weiteren Rechenweg auf. 
Vergleiche beide Rechenwege: Was ist gleich, was ist 
verschieden?

 Rechne 6 • 4 = ___ aus. Schreibe noch einen weiteren 
Weg auf. Welchen Rechenweg findest du einfacher? 
Warum? 

 verschiedene Begründungen vergleichen

 Schau dir die Begründungen von Marie und Kristin an. 
Welche Begründung gefällt dir besser? Warum?

 Welche Begründung passt zur Frage? Warum?
Welche passt nicht? Warum?

Kriterien für Diagnoseaufgaben

Selter 2017

Beschreibungen und 
Begründungen einfordern

Kenntnisse/Fertigkeiten 
abfragen

Vergleiche einfordern

Unterschiedliche 
Vorgehensweisen ermöglichen



 Aufgaben mit vorgegebener Bedingung finden

 Schreibe fünf Mal-Aufgaben mit dem Ergebnis 1000 
auf.

 Finde alle Dreier-Zahlenmauern mit der Zielzahl 3.

 Vorstellungen artikulieren

 Male ein Bild zur Mal-Aufgabe 5 • 4 = 20.

 Erfinde eine Rechengeschichte zur Aufgabe 14 – 8 = 6.

 Male einen Strich, der 10 cm lang ist.

 sich über den Lehr-/Lernprozess äußern

 Schreibe auf, was du heute gelernt (gemacht) hast.

 Schreibe eine Frage oder eine Idee auf, die du zur 
heutigen Stunde (zu einem bestimmten Lerninhalt) 
hast.

Kriterien für Diagnoseaufgaben

Selter 2017

Beschreibungen und 
Begründungen einfordern

Vergleiche einfordern

Unterschiedliche 
Vorgehensweisen ermöglichen

Kenntnisse/Fertigkeiten 
abfragen

Darstellungswechsel einfordern

Eigenproduktionen einfordern



Aktivität

Rechne aus.

6 · 5 = _____        8 · 4 = _____         3 · 7 = _____

Stellen Sie sich vor, Sie möchten das 
Operationsverständnis zur Multiplikation erheben. 
Ändern Sie die Aufgabe so, dass sie mehr diagnostische 
Erkenntnisse liefern kann.

Nutzen Sie die Kriterien.



Diagnoseaufgaben

Rechne aus.

6 · 5 = _____        8 · 4 = _____         3 · 7 = _____

 Finde eine Rechengeschichte zu 6 · 5.

 Male ein Bild zu 6 · 5. 
Warum passt dein Bild zur Aufgabe 6 · 5?

 6 · 5 = _____        6 · 4 = _____         6 · 3 = _____
Rechne aus. 
Was verändert sich. Warum?

Beschreibungen und 
Begründungen einfordern

Unterschiedliche 
Vorgehensweisen ermöglichen

Darstellungswechsel einfordern

Eigenproduktionen einfordern



Förderorientierte Diagnose – diagnosegeleitete Förderung

 verschiedene Informationsmaterialien (Basistexte, 
Handreichungsvideos, andere Seiten) nutzen

 ...

 regelmäßige Diagnosen durchführen
 verschiedene Diagnoseformen je nach Bedarf nutzen
 auf bestehende Materialien zurückgreifen
 Kriterien für Diagnoseaufgaben berücksichtigen
 ...

Jobs der Lehrkräfte
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Förderorientierte Diagnose – diagnosegeleitete Förderung

Jobs der Lehrkräfte

Verstehensgrundlagen 
fördern

 Wie kann ich im Alltag individuelle Förderung organisieren?
 Wo finde ich gute Materialien zur Förderung?
 Worauf kommt es bei guten Förderaufgaben an?

Verstehensgrundlagen
diagnostizieren

 Wie kann ich im Alltag diagnostizieren?
 Wo finde ich gute Materialien zur Diagnose?
 Wie dokumentiere ich Erkenntnisse alltagstauglich?
 Worauf kommt es bei guten Diagnoseaufgaben an?

Diagnose & Förderung 
organisieren

 Wie kann ich Freiräume für (unterrichtsintegrierte) 
Diagnose und Förderung schaffen?

 Wo finde ich kompakte und übersichtliche Informationen 
zu den Verstehensgrundlagen?

Verstehensgrundlagen
identifizieren



Förderorientierte Diagnose – diagnosegeleitete Förderung

Verstehensgrundlagen 
fördern

 Wie kann ich im Alltag individuelle Förderung organisieren?
 Wo finde ich gute Materialien zur Förderung?
 Worauf kommt es bei guten Förderaufgaben an?

Wie setzen Sie individuelle Förderung im Schulalltag um?

Geben Sie möglichst kurze Stichpunkte ein.

www.menti.com

Code: 36 74 00 5



Förderorientierte Diagnose – diagnosegeleitete Förderung

Verstehensgrundlagen 
fördern

 Wie kann ich im Alltag individuelle Förderung organisieren?
 Wo finde ich gute Materialien zur Förderung?
 Worauf kommt es bei guten Förderaufgaben an?



MaCo

 Kleingruppen

 angeleitet (Lehrkraft)

Nutzung von Förderstunden

Möglichkeiten der Förderung
In

ne
rh

al
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de
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nt

er
ric

ht
s
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ße

rh
al
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de

s 
U
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Nutzung von Plenumsphasen

Nutzung von parallelen Arbeitsphasen

Verstehensgrundlagen 
fördern

 Wie kann ich im Alltag individuelle Förderung organisieren?
 Wo finde ich gute Materialien zur Förderung?
 Worauf kommt es bei guten Förderaufgaben an?



Kleingruppenförderung:

 Spielideen

 handelnde Aufgaben

https://maco.dzlm.de/node/49

MaCo



Mathe sicher können

Kleingruppenförderung: 

https://maco.dzlm.de/node/90

MaCo



Kleingruppenförderung: 

Standortbestimmung Basiskompetenzen Fördereinheiten

Malaufgaben und Würfelbilder

Malaufgaben in der Umwelt

Malaufgaben und Punktebilder

Malaufgaben und Rechengeschichten

Multiplikation am Zahlenstrahl

 zu jeder Basiskompetenz passende 
Fördereinheiten 

 Auswertungshilfen

https://mathe-sicher-koennen.dzlm.de/node/334

Mathe sicher können

https://mathe-sicher-koennen.dzlm.de/node/334


Mahiko

Nutzung von Förderstunden

Möglichkeiten der Förderung
In
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nt
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s 
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Nutzung von Plenumsphasen

Nutzung von parallelen Arbeitsphasen

 Kleingruppen

 angeleitet (Lehrkraft)

 Einzel- oder Kleingruppenförderung

 angeleitet (Lehrkraft, Integrationskraft, 
Praktikant:in, …)



Angeleitete Einzel- oder Kleingruppenförderung:

https://mahiko.dzlm.de/node/165

Übungen

 Fokus
 Voraussetzungen
 So geht es
 Tipps
 Benötigtes Material

Mahiko



Mahiko

Nutzung von Förderstunden

Möglichkeiten der Förderung
In
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de
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nt
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s 
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Nutzung von Plenumsphasen

Nutzung von parallelen Arbeitsphasen

 Kleingruppen

 angeleitet (Lehrkraft)

 Einzel- oder Kleingruppenförderung

 angeleitet (Lehrkraft, Integrationskraft, 
Praktikant:in, …)

 Einzel- und Tandemförderung

 weniger angeleitet



Weniger angeleitete Einzel- oder Kleingruppenförderung:

https://mahiko.dzlm.de/node/376

Lernvideos

 Darum geht es

 Das brauchen die Kinder

 Voraussetzungen

Mahiko



Nutzung von Förderstunden

Möglichkeiten der Förderung
In
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U

nt
er

ric
ht

s

Nutzung von Plenumsphasen

Nutzung von parallelen Arbeitsphasen

 Kleingruppen

 angeleitet (Lehrkraft)

 ganze Klasse

 Gesprächsanlässe

 Einzel- oder Kleingruppenförderung

 angeleitet (Lehrkraft, Integrationskraft, 
Praktikant:in, …)

 Einzel- und Tandemförderung

 weniger angeleitet



Gesprächsanlässe mit der ganzen Klasse: PIKAS 

https://pikas.dzlm.de/node/1632

https://pikas.dzlm.de/node/1632


Gesprächsanlässe mit der ganzen Klasse: Mathe sicher können 

https://mathe-sicher-koennen.dzlm.de/node/515

https://mathe-sicher-koennen.dzlm.de/node/515


Förderorientierte Diagnose – diagnosegeleitete Förderung

Verstehensgrundlagen 
fördern

 Wie kann ich im Alltag individuelle Förderung organisieren?
 Wo finde ich gute Materialien zur Förderung?
 Worauf kommt es bei guten Förderaufgaben an?



Kriterien für Förderaufgaben

 Ziel: dem Kind Lernfortschritte ermöglichen

 Förderaufgaben dienen dem Aufbau von Verständnis

 Diagnosegeleitete Auswahl der Förderaufgaben

 Ansetzen an den Verstehensgrundlagen des Kindes

 Kompetenzorientierte Förderung: Herausforderung aber keine 
Überforderung und Könnenserfahrungen ermöglichen

 Kommunikation über die Inhalte unabdingbar, Fokus auf Austausch 
über Lösungsprozesse und Denkwege, Ermutigung zur Offenlegung 
der Gedanken des Kindes

 Grundsätzlich ist jede „gute Aufgabe“ geeignet, ggf. Anpassung an 
das konkrete Förderziel

Förderaufgaben

Kommunikations-
förderung

Diagnosegeleitetheit

Fokussierung

https://pikas-mi.dzlm.de/node/500

Verstehens-
orientierung



Förderaufgaben

https://pikas-mi.dzlm.de/node/500, Bildquelle: https://mahiko.dzlm.de/node/164

Werkzeuge

 Handlungsorientierung berücksichtigen, indem 
Materialarbeit integriert wird

 Darstellungswechsel initiieren, durch verschiedene 
Darstellungen (enaktiv, ikonisch, symbolisch, sprachlich) 

Verstehens-
orientierung

https://pikas-mi.dzlm.de/node/500


Förderaufgaben

https://pikas-mi.dzlm.de/node/500, Bildquelle: https://primakom.dzlm.de/node/468

Werkzeuge

 Handlungsorientierung berücksichtigen, indem 
Materialarbeit integriert wird

 Darstellungswechsel initiieren, durch verschiedene 
Darstellungen (enaktiv, ikonisch, symbolisch, sprachlich) 

 tiefergreifende Einsichten anbahnen, z. B. durch 
Thematisierung operativer Veränderungen 

 zum Verbalisieren anregen, z. B. durch Einfordern von 
Beschreibungen, Erklärungen, Erläuterungen

Verstehens-
orientierung

Kommunikations-
förderung

https://pikas-mi.dzlm.de/node/500
https://primakom.dzlm.de/node/468


Förderaufgaben

https://pikas-mi.dzlm.de/node/500

Werkzeuge

 Handlungsorientierung berücksichtigen, indem 
Materialarbeit integriert wird

 Darstellungswechsel initiieren, durch verschiedene 
Darstellungen (enaktiv, ikonisch, symbolisch, sprachlich) 

 tiefergreifende Einsichten anbahnen, z. B. durch 
Thematisierung operativer Veränderungen 

 zum Verbalisieren anregen, z. B. durch Einfordern von 
Beschreibungen, Erklärungen, Erläuterungen

 Kommunikation untereinander ermöglichen, 
z. B. durch Tandem- oder Kleingruppenarbeit

 Diagnoseaufgabe variieren (reduzieren oder erweitern), z. B. 
durch Einbauen von  Zwischenschritten oder Teilaufgaben

Verstehens-
orientierung

Kommunikations-
förderung

Diagnosegeleitetheit

https://pikas-mi.dzlm.de/node/500


Werkzeuge

 Handlungsorientierung berücksichtigen, indem 
Materialarbeit integriert wird

 Darstellungswechsel initiieren, durch verschiedene 
Darstellungen (enaktiv, ikonisch, symbolisch, sprachlich) 

 tiefergreifende Einsichten anbahnen, z. B. durch 
Thematisierung operativer Veränderungen 

 zum Verbalisieren anregen, z. B. durch Einfordern von 
Beschreibungen, Erklärungen, Erläuterungen

 Kommunikation untereinander ermöglichen, 
z. B. durch Tandem- oder Kleingruppenarbeit

 Diagnoseaufgabe variieren (reduzieren oder erweitern), z. B. 
durch Einbauen von  Zwischenschritten oder Teilaufgaben

 Schülerlösungen einbeziehen, z. B. verschiedene 
Vorgehensweisen nachvollziehen und erläutern

 Irritationen erzeugen, z. B. fehlerhaftes Muster einbauen

Förderaufgaben

https://pikas-mi.dzlm.de/node/500 , Bildquelle: https://pikas.dzlm.de/node/1699

Verstehens-
orientierung

Kommunikations-
förderung

Diagnosegeleitetheit

https://pikas-mi.dzlm.de/node/500
https://pikas.dzlm.de/node/1699


Förderorientierte Diagnose – diagnosegeleitete Förderung

 verschiedene Informationsmaterialien (Basistexte, 
Handreichungsvideos, andere Seiten) nutzen

 ...

 regelmäßige Diagnosen durchführen
 verschiedene Diagnoseformen je nach Bedarf nutzen
 auf bestehende Materialien zurückgreifen
 Kriterien für Diagnoseaufgaben berücksichtigen
 ...

 verschiedene Organisationsformen für Förderung nutzen
 auf bestehende Materialien zurückgreifen
 Kriterien für Förderaufgaben berücksichtigen
 ...

Jobs der Lehrkräfte



Gliederung

1. Einstieg mit Aktivität 

2. Diagnose und Förderung planen und umsetzen

3. Diagnose und Förderung kontinuierlich integrieren

4. Abschlussreflexion und Fazit



Förderorientierte Diagnose – diagnosegeleitete Förderung

Jobs der Lehrkräfte

 Wo finde ich kompakte und übersichtliche Informationen 
zu den Verstehensgrundlagen?

Verstehensgrundlagen
identifizieren

Verstehensgrundlagen
diagnostizieren

 Wie kann ich im Alltag diagnostizieren?
 Wo finde ich gute Materialien zur Diagnose?
 Wie dokumentiere ich Erkenntnisse alltagstauglich?
 Worauf kommt es bei guten Diagnoseaufgaben an?

Verstehensgrundlagen 
fördern

 Wie kann ich im Alltag individuelle Förderung organisieren?
 Wo finde ich gute Materialien zur Förderung?
 Worauf kommt es bei guten Förderaufgaben an?

Diagnose & Förderung 
organisieren

 Wie kann ich Freiräume für (unterrichtsintegrierte) 
Diagnose und Förderung schaffen?



Unterrichtsorganisation

 Große Herausforderung für Lehrkräfte: Wann und wie können Elemente der Diagnose und 
Förderung im Schulalltag umsetzt werden?

 Diagnose und Förderung sollten nicht ausschließlich als außerunterrichtliche, zusätzliche 
Aufgaben ausgelagert, sondern als fester Bestandteil in den alltäglichen Unterricht 
integriert werden

Diagnose und Förderung kontinuierlich integrieren

Welche organisatorischen und methodischen Überlegungen und Entscheidungen 
ermöglichen der Lehrkraft, eine hinreichend hohe Anzahl an Freiräumen zur 
individuellen Diagnose und Förderung einzelner Lernender? 

Diagnose & Förderung 
organisieren

 Wie kann ich Freiräume für (unterrichtsintegrierte) 
Diagnose und Förderung schaffen?



Grundidee

 Lehrkraft als Lernprozessbegleitung

 Von der Lehrer:innenzentrierung zur Schüler:innenzentrierung

 Anbahnung von mehr Selbstvertrauen bei den Schüler:innen

 Vom gleichschrittigen Frontalunterricht zu offenen Lernsituationen

Diagnose und Förderung kontinuierlich integrieren

https://pikas-mi.dzlm.de/node/343

Klassenzimmer gestalten Lernende einbeziehenLernsituationen 
& Unterrichtsphasen nutzen

Diagnose & Förderung 
organisieren

 Wie kann ich Freiräume für (unterrichtsintegrierte) 
Diagnose und Förderung schaffen?

https://pikas-mi.dzlm.de/node/343


Gliederung

1. Förderorientierte Diagnose – Diagnosegeleitete Förderung

2. Diagnose und Förderung planen und umsetzen

3. Diagnose und Förderung kontinuierlich integrieren

Klassenzimmer gestalten

Lernsituationen und Unterrichtsphasen nutzen

Lernende einbeziehen

4. Abschlussreflexion und Fazit



Klassenzimmer gestalten

Materialien zugänglich machen

https://pikas-mi.dzlm.de/node/344

 Frei zugängliche didaktische Materialien

 Übersichten zu Expertenkindern / 
Ansprechpartner:innen



Klassenzimmer gestalten

Räumliche Zonen für verschiedene Anlässe

https://pikas-mi.dzlm.de/node/344

 Individuelles Arbeiten

 Gemeinsames Arbeiten

 Gemeinsame Reflexionen

 Rückzugsorte für Diagnose-
und Fördergespräche

 ...



 Individuelles Arbeiten

 Gemeinsames Arbeiten

 Gemeinsame Reflexionen

 Rückzugsorte für Diagnose-
und Fördergespräche

 ...

Klassenzimmer gestalten

Räumliche Zonen für verschiedene Anlässe

https://pikas-mi.dzlm.de/node/344



Gliederung

1. Einstieg mit Aktivität 

2. Diagnose und Förderung planen und umsetzen

3. Diagnose und Förderung kontinuierlich integrieren

Klassenzimmer gestalten

Lernsituationen und Unterrichtsphasen nutzen

Lernende einbeziehen

4. Abschlussreflexion und Fazit



 durch variierenden Einsatz verschiedener Grundformen gemeinsamer Lernsituationen 
Balance zwischen individuellen und gemeinsamen Unterrichtssituationen schaffen

Unterrichtssituationen nutzen

WOCKEN 1998

Koexistente Lernsituationen Subsidiäre Lernsituationen Kooperative Lernsituationen

 „nebeneinander 
liegendes Lernen“

 mathematischer 
Lerngegenstand kann 
verschieden sein

 individuelle Lernziele

 wenig Austausch unter 
Lernenden

 z. B. Freiarbeit, 
individuelle Arbeits- oder 
Wochenpläne

 „unterstützende & 
prosoziale Lernsituation“

 mathematischer 
Lerngegenstand kann 
verschieden sein

 gegenseitige 
Unterstützung unter den 
Lernenden

 Austausch unter den 
Lernenden asymmetrisch

 z. B. verschiedene Helfer-
systeme, wie 
Expertenkinder  

 „solidarische & komple-
mentäre Lernsituation“

 gemeinsamer mathema-
tischer Gegenstand

 aufeinander 
abgestimmte Aufgaben 
und Ziele

 inhaltsbezogener, 
symmetrischer Austausch

 z. B. gemeinsames 
Arbeiten auf individu-
ellem Niveau



Unterrichtsphasen nutzen

Möglicher Unterrichtsverlauf zum gemeinsamen Lernen

https://pikas-mi.dzlm.de/node/343

https://pikas-mi.dzlm.de/node/343


Strukturgebende Einstiegsphase

https://pikas-mi.dzlm.de/node/343

Arbeitsauftrag: 
„Halbiere selbstgewählte Zahlen! Warum ist das die Hälfte? 
Begründe!“

 Offenheit bezüglich Lösungsstrategien und Zahlraum

Aktivitäten der Lehrperson Diagnose- und Fördermomente

 Transparenz über Stundenablauf, 
Arbeits- und Reflexionsauftrag

 mathematische Problementfaltung

 Klärung inhaltlicher und methodischer 
Fragen (ggf. nur mit einzelnen 
Lernenden)

 Systematische und unsystematische 
Beobachtung einzelner Lernender

 Beobachtung bzgl. des ersten Zugangs 
und Ideen zum Lösungsvorgehen

https://pikas-mi.dzlm.de/node/343


Adaptive Arbeitsphase

https://pikas-mi.dzlm.de/node/343

Aktivitäten der Lehrperson Diagnose- und Fördermomente

 individuelle Lernbegleitung 
(Diagnose- und Fördermomente)

 Lernende arbeiten auf individuellem 
Niveau

 Einbezug von Material

 Adaptives Eingreifen und zielgerichtete 
Unterstützung individueller Prozesse

https://pikas-mi.dzlm.de/node/343


Strukturierte Austauschphase

https://pikas.dzlm.de/node/787; https://pikas-mi.dzlm.de/node/343

Aktivitäten der Lehrperson Diagnose- und Fördermomente

 Inhaltlichen Austausch unterstützen  Adaptive Begleitung

 Beobachtung von Lern- und Lösungsprozessen

 Analyse von Schüler:innendokumenten

https://pikas-mi.dzlm.de/node/343


Individuell-flexible Phase

https://pikas-mi.dzlm.de/node/343

Aktivitäten der Lehrperson Diagnose- und Fördermomente

 Adaptive Begleitung zur vertieften individuellen Förderung der 
Lernenden

 Stellt herausfordernde, weiterführende und inhaltsbezogene 
Fragestellungen

https://pikas-mi.dzlm.de/node/343


Auswertungsphase

https://pikas-mi.dzlm.de/node/343

Aktivitäten der Lehrperson Diagnose- und Fördermomente

 Wiederaufgreifen des Forscherauftrags 

 Moderation des Gesprächs

 Zusammenfassung von Ergebnissen

 Ausblick auf die folgenden 
Unterrichtseinheiten

 Zielgerichte Beobachtung der Lernenden

 Weiterführung/Strukturierung 
gemachter Schülergedanken zum 
Anregen neuer Denkweisen

https://pikas-mi.dzlm.de/node/343


Eigenständig organisierte Phasen der Lernenden ermöglichen ...

 Freiräume für individuelle Lernbegleitung

 unterrichtsintegrierte individuelle Diagnose und Förderung 
einzelner Lernender als alltäglicher Bestandteil des Unterrichtes

Individuelle Lernbegleitung kann dabei bezogen sein auf ...

 den gemeinsamen Lerngegenstand 

 inhaltsdifferente Kompetenzen 
 koexistente Lernsituationen je nach Bedarf

Dennoch ...

 Lernende müssen an das offene Arbeiten herangeführt werden 

 Erst ein ritualisiertes Ablaufen einer solchen Stunde eröffnet das 
gesamte Potential

Unterrichtsphasen nutzen



Unterrichtsphasen nutzen

Weiterführende Anregungen auf Mathe inklusiv

https://pikas-mi.dzlm.de/node/342

https://pikas-mi.dzlm.de/node/342


Geeignete Aufgaben für das Lernen am gemeinsamen Gegenstand

 Beachtung der Kriterien für Förderaufgaben

 Reduktions- und Erweiterungsmöglichkeiten mitdenken

Geeignete Aufgaben



Geeignete Aufgaben für das Lernen am gemeinsamen Gegenstand

Geeignete Aufgaben

https://pikas-mi.dzlm.de/node/634



Geeignete Aufgaben für das Lernen am gemeinsamen Gegenstand

 Beachtung der Kriterien für Förderaufgaben

 Reduktions- und Erweiterungsmöglichkeiten mitdenken

 Orientierung an Kriterien für „Gute Aufgaben“

Geeignete Aufgaben



Geeignete Aufgaben

„Gute Aufgaben“

https://primakom.dzlm.de/node/519

https://primakom.dzlm.de/node/519


Gliederung

1. Einstieg mit Aktivität 

2. Diagnose und Förderung planen und umsetzen

3. Diagnose und Förderung kontinuierlich integrieren

Klassenzimmer gestalten

Lernsituationen und Unterrichtsphasen nutzen

Lernende einbeziehen

4. Abschlussreflexion und Fazit



Selbsteinschätzungsbögen

 Reflexion über eigenes Lernen

 bezogen auf allgemein beschrie-
bene Lernziele bzw. (Teil-) 
Kompetenzen statt konkrete 
Aufgaben

 weitgefasste Kompetenzbereiche 
oder auch kleinere Aspekte und 
Teilkompetenzen

Lernende einbeziehen

Sundermann & Selter 2006, S. 68 (oben), S. 52 (unten), S. 51 (links)



Selbsteinschätzungsbögen

 Reflexion über eigenes Lernen

 bezogen auf allgemein beschrie-
bene Lernziele bzw. (Teil-) 
Kompetenzen statt konkrete 
Aufgaben

 weitgefasste Kompetenzbereiche 
oder auch kleinere Aspekte und 
Teilkompetenzen

 Verdeutlichung durch Beispiele

 Ergänzung durch Rückmeldung 
durch die Lehrperson möglich

Lernende einbeziehen

Sundermann & Selter 2006, S. 51 (oben), S. 57 (unten)



Selbsteinschätzungsbögen

 Reflexion über eigenes Lernen

 bezogen auf allgemein beschrie-
bene Lernziele bzw. (Teil-) 
Kompetenzen statt konkrete 
Aufgaben

 weitgefasste Kompetenzbereiche 
oder auch kleinere Aspekte und 
Teilkompetenzen

 Verdeutlichung durch Beispiele

 Ergänzung durch Rückmeldung 
durch die Lehrperson möglich

 Verknüpfung der Kompetenz-
formulierungen mit Übungs- und 
Überprüfungsmöglichkeiten

 Erweiterbar zum 
Kompetenzraster (Sekundarstufe)

Lernende einbeziehen

Gravelaar 2012, S. 112 (oben), Ewald & Wilmanns 2014, S. 104 (unten)



Vorteile von Selbsteinschätzungs- und Rückmeldebögen

 Raster auch für Bewertungen von Arbeitsprodukten nutzbar

 Schreiben von Kommentaren wird erleichtert

 Lernende können die gegliederte Rückmeldung leichter wahrnehmen

 Entstehung eines ‚Lernportfolios’

 stärkt in der Regel Lernsubjekte sehr, weil Entwicklung transparent wird und Erfolge 
sichtbar werden 

 umfangreiches Bild der Lernentwicklung einzelner Kinder WILDT 2012

Lernende einbeziehen

Großes Potential für die Unterstützung diagnostischer Prozesse



Förderorientierte Diagnose – diagnosegeleitete Förderung

 Freiräume schaffen für unterrichtsintegrierte DiF
 Klassenraum diagnose- und förderfreundlich gestalten
 Lernsituationen und Unterrichtsphasen nutzen
 Lernende einbeziehen
 eigene Routinen entwickeln
 ...

Förderorientierte Diagnose – diagnosegeleitete Förderung

 verschiedene Informationsmaterialien (Basistexte, 
Handreichungsvideos, andere Seiten) nutzen

 ...

 regelmäßige Diagnosen durchführen
 verschiedene Diagnoseformen je nach Bedarf nutzen
 auf bestehende Materialien zurückgreifen
 Kriterien für Diagnoseaufgaben berücksichtigen
 ...

 verschiedene Organisationsformen für Förderung nutzen
 auf bestehende Materialien zurückgreifen
 Kriterien für Förderaufgaben berücksichtigen
 ...

Jobs der Lehrkräfte



Gliederung

1. Förderorientierte Diagnose – Diagnosegeleitete Förderung

2. Diagnose und Förderung planen und umsetzen

3. Diagnose und Förderung kontinuierlich integrieren

4. Abschlussreflexion und Fazit



 Welche Möglichkeiten sehen Sie in Ihrem eigenen Unterricht, 
um Diagnose und Förderung kontinuierlich zu integrieren?

 Was benötigen Sie zur kontinuierlichen Integration von 
Diagnose und Förderung in Ihrem Unterricht noch 
(außer mehr Lehrkräfte, mehr Zeit, mehr Räume, …)?

Diagnose und Förderung kontinuierlich integrieren

 Halten Sie Ihre Antworten im Padlet fest.

https://doprofil.padlet.org/annabell_gutscher/ek7uem341sge4xvl



Diagnose und Förderung kontinuierlich integrieren



Förderorientierte Diagnose – diagnosegeleitete Förderung

 verschiedene Informationsmaterialien (Basistexte, 
Handreichungsvideos, andere Seiten) nutzen

 ...

 regelmäßige Diagnosen durchführen
 verschiedene Diagnoseformen je nach Bedarf nutzen
 auf bestehende Materialien zurückgreifen
 Kriterien für Diagnoseaufgaben berücksichtigen
 ...

 verschiedene Organisationsformen für Förderung nutzen
 auf bestehende Materialien zurückgreifen
 Kriterien für Förderaufgaben berücksichtigen
 ...

 Freiräume schaffen für unterrichtsintegrierte DiF
 Klassenraum diagnose- und förderfreundlich gestalten
 Lernsituationen und Unterrichtsphasen nutzen
 Lernende einbeziehen
 eigene Routinen entwickeln
 ...

Jobs der Lehrkräfte

 Freiräume im eigenen Unterricht suchen
 Verschiedene Settings ausprobieren
 Eigene Routinen finden



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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